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Warum eine Nationale Wahlstudie? 

 Essenz der Demokratie  

 Kritische Momente in der Geschichte von Nationen 

 Big Government



 Regeln und Abwicklung 

 Akteure: Intensive Wahlkämpfe 

 Den demokratischen Prozess verstehen (BürgerInnen und 
PolitikerInnen) 

Nationale akademische Wahlstudien: in 
etablierten Demokratien seit den 1950er Jahren 

 Österreich als unrühmliche Ausnahme  AUTNES 



 Wahlen Komplexe Prozesse 

 PolitikerInnen WählerInnen Massenmedien 

Integrierter Forschungsansatz 

 3 Forschungsgruppen: 
 Angebotsseite (Supply Side): Parteien, KandidatInnen
 Nachfrageseite (Demand Side): WählerInnen
 Massenmediale Vermittlung (Media Side) 

 Integration: Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile 
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Beschreibung und Erklärung des politischen 
Angebots 

 Thematische Schwerpunkte

 Inhaltliche Positionen 

 Wahlkampfaktivitäten



 Wahlprogramme 

 Aussagen der Parteichefs/SpitzenkandidatInnen 

 Presseaussendungen 

 Plakate 

 Inserate 

 Homepages 

 TV-Spots 

 TV-Diskussionen 

 Wahlkampf in den Wahlkreisen 
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(10 Tageszeitungen: Rohdaten, Größe der Inserate nicht gewichtet)
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(10 Tageszeitungen: Rohdaten, Größe der Inserate nicht gewichtet)
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(10 Tageszeitungen: Rohdaten, Größe der Inserate nicht gewichtet)
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Beschreibung und Erklärung des individuellen 
Wahlverhaltens vor, während und nach 
nationalen Wahlen

 Wahlbeteiligung

 Wahlverhalten

 Veränderungen über Zeit

 Besonderer Fokus: Wählen mit 16

 Einfluss von Parteienkommunikation und Medien
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RCS 2013, Zeitraum = 12.08.2013—06.09.2013



RCS 2013, Zeitraum = 12.08.2013—06.09.2013
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RCS 2013, Zeitraum = 12.08.2013—06.09.2013
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Vorwahlbefragung 2012/2013, ungewichtet
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Drei Zwecke:

1. die Darstellung von Politik in den Medien beschreiben und 
erklären

2. die Wirkungen dieser Berichterstattung auf die WählerInnen
beschreiben und erklären

3. die Verbindung zwischen der Supply Side (Parteien und  
PolitikerInnen) und der Demand Side (Wählerschaft) 
herstellen – dabei Medien als Mediatoren, aber auch als
Kommunikatoren



9 Fernseh-Nachrichtensendungen

Ö1 Mittagsjournal

4 Qualitätszeitungen

2 Gratiszeitungen und die Kronen Zeitung

10 Regionalzeitungen

5 Zeitschriften

15 regionale Wochenzeitungen

17 Nachrichten-Webseiten
 automatische und manuelle Inhaltsanalyse



(Anzahl der Beiträge, 16 Medien: TV+Print, 01.08.-04.09.13, N=8.833)
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(Anzahl der Beiträge, 16 Medien: TV+Print, 01.08.-04.09.13, N=8.833)
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(Prozentwerte, 16 Medien: TV+Print, 01.08.-04.09.13, N=8.833)
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• Reflexion der politischen „Lager“ bis heute

• Traditionelle gesellschaftliche Konflikte:
 Religiösität ÖVP
 Gewerkschaftsmitgliedschaft  SPÖ
 Berufsstand
 Aber nicht Bildung
 Ökonomische Themen (e.g. Wirtschaft, Arbeit, 

Ungleichheit)



• Neue gesellschaftliche Gegensätze: 
 Zuwanderung
 Umwelt
 Europa

• Die WählerInnen der Grünen und FPÖ/BZÖ 
trennen 
 ihre Bildung und 
 die Haltung zu kulturellen Themen



• Bei gleichen inhaltlichen Positionen und gleichen 
sozialen Merkmalen: 
 Jüngere wählen eher FPÖ/BZÖ und Grüne 
 Ältere wählen eher SPÖ und ÖVP

• Vereinfacht gesagt:
 Jüngere Bildung und kulturelle Themen

 Ältere soziale Klasse und
ökonomische Themen



• Die Gesellschaft ändert sich
 weniger religiösen Christen
 weniger Gewerkschaftmitglieder
 mehr Menschen mit höheren Bildungsabschlüssen

• Erklärungskraft der langfristigen Faktoren sinkt

• Kurzfristige Erklärungsfaktoren gewinnen an 
Bedeutung! Themen!
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